
Beim Wintervoid rappelte es im W1
Voll was auf die Ohren gab es am Wochenende beim
Wintervoid-Festival im Jugendzentrum W1. Die Bude
war schon bei der ersten Band Fire walk withme! rappel-
voll. Die vier Jungs gefielenmit ihren gut ausarrangieren
Heavy-Themen. Danach gaben Camera (Foto: Scharf) mit

treibenden Rhythmen Gas. Und zum Abschluss waren
noch schwermetallige Töne von Naam zu hören. Die
mehr als 100 Besucher des Konzerts, das von den Void-
fest-Machern organisiert wurde, gingen nach dieser drei-
fachen Beschallung sichtlich zufrieden nachHause.

Panne im Tunnel
REGENSBURG.Ein liegenge-
bliebener Lkw blockierte
gestern von 17.30 bis 20.15
Uhr die rechte Fahrspur der
A 93 im Pfaffensteiner Tun-
nel in FahrtrichtungHof.
Die Auswirkungen der Pan-
ne im Tunnel waren am frü-
henAbend in der gesamten
Stadt zu spüren. Staus gab es
nicht nur auf derWestum-
gehung und der A 3, son-
dern auch im Stadtgebiet.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zu viel Promille
REGENSBURG. Ein stark alko-
holisierter Radfahrer fuhr
amMontagnachmittag in
der Landshuter Straße die
Treppen einesWohnblocks
hinunter und kollidierte auf
demRadwegmit einem an-
deren Radler. Dieser zog
sich bei dem Sturz einen
Schlüsselbeinbruch zu. Der
24-Jährige Radler flüchtete,
konnte aber kurz darauf
festgenommenwerden.

Felsen „versetzt“
REGENSBURG.AmMontag-
nachmittag geriet ein Pkw-
Fahrer in der Franz-Josef-
Strauß-Allee von der Fahr-
bahn ab und kollidiertemit
einem großenGranitstein,
der durch dieWucht des
Aufpralles um etwa fünf
Meter verschobenwurde.
Die Polizeibeamtenwitter-
ten Alkoholgeruch. Ein Test
ergab einenAtemalkohol-
wert von über 3,0 Promille.

Täter scheiterten
REGENSBURG. Einbrecher
waren amWochenende
überaus aktiv. In derMarga-
retenstraße scheiterten sie
an der Tür eines Bürokom-
plexes, in der Friedenstraße
an den Zugangstüren einer
Fahrzeug Prüf-Werkstatt
und in der Paracelsusstraße
an der Tür einer Arztpraxis.
In der Kumpfmühler Straße
stiegen sie in drei Büros und
erbeuteten Bargeld.

REGENSBURG. Einstimmig beschloss
der Ausschuss für Stadtplanung, Ver-
kehr, Umwelt- und Wohnungsfragen
am Dienstagabend, dass die Stadtver-
waltung beim Freistaat Bayern die Pla-
nungen für den Hochwasserschutz an
den Abschnitten in Gallingkofen und
am Unteren Wöhrd beantragen soll.
Mit diesem Beschluss rücken diese Ab-
schnitte auch in der Prioritätenliste
für die Umsetzung des Hochwasser-
schutzes für die 18 Bauabschnitte in
Regensburg auf. Ihre Planungen kön-
nen nun im Frühjahr starten.

Gallingkofen sei laut Beschlussvor-
lage neben dem Abschnitt in Sallern
der einzige Bereich innerhalb des
Stadtgebietes, der nicht mit mobilen
Katastrophenschutzelementen vor ei-
nem 20-jährlichen Hochwasser ge-
schützt werden konnte. Zudem könn-
ten an dieser Stelle die Planungen für
die Abschnitte in Steinweg und Sal-
lern beidseits des Regens konsequent
fortgeführt und zum Abschluss ge-
bracht werden. Nicht zuletzt verweist
die Vorlage auf das klare Bürgervotum
vom 22. Oktober für die Umsetzung
des Abschnittes und die Planung für
einenVollschutz.

Vollschutz auch am Unteren Wöhrd

Der Untere Wöhrd konnte im Juni
auch mit den mobilen Katastrophen-

schutzelementen nicht geschützt wer-
den. Auch hier forderten die Anwoh-
ner nach dem Junihochwasser, dass
mit den Planungen für den Vollschutz
begonnenwerden sollte.

Der Regensburger Oberbürgermeis-
ter Hans Schaidinger erklärte während
der Sitzung am Dienstag, dass sich
durch das Junihochwasser veränderte
Rahmenbedingungen ergeben hätten.
Der Freistaat würde den Hochwasser-
schutz inzwischen mit mehr Geld be-
zuschussen. Das „Aktionsprogramm
2020plus“ stellte die Weichen für eine
schnellere Umsetzung von staatlichen
Schutzmaßnahmen, insbesondere de-
rer, die bisher in keiner vorderen Prio-
rität eingestuft, aber beim Junihoch-
wasser 2013 besonders betroffen wa-
ren, heißt es in der Beschlussvorlage .

16,5 Millionen für den Schutz

Der Tagesordnungspunkt löste wenig
Diskussionsbedarf bei den Ausschuss-
mitgliedern aus. Irmgard Freihoffer
(Die Linke) monierte, dass den Betrof-
fenen Sicherheit vorgegaukelt werde,
die der Hochwasserschutz eventuell
nicht leisten könnte. Zudem würde
sich durch eine höhereMauer die Situ-
ation für die Donauanwohner flussab-
wärts verschärfen, weswegen sie sich
mehrfach für Retentionsflächen aus-
sprach. Letzten Endes stimmte aber
auch sie demAntrag zu.

Laut Beschlussvorlage könnten die
beiden Abschnitte zusammen 16,5
Millionen Euro kosten. Die Hälfte wer-
de der Freistaat Bayern und die andere
die Stadt Regensburg tragen. Sind die
Bauentwürfe fertig, werden sie – nach-
dem sie der Ausschuss für Stadtpla-
nung, Verkehr, Umwelt- und Woh-
nungsfragen zu Kenntnis genommen
hat – der Öffentlichkeit vorgestellt.

Planungsausschuss
zieht Schutz gegen
Hochwasser vor
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VON HEIKE HAALA, MZ

BESCHLUSSGallingkofen und
der UntereWöhrd bekom-
men höhere Prioritäten. Der
Freistaat übernimmt nach
derzeitigem Planungsstand
die Hälfte der Kosten.

Das Junihochwasser Foto: Waller
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SPIELLEITPLANUNG

➤ Die Stadtverwaltung bringt eine
Spielleitplanung für Kinder, Jugendliche
und Familien auf denWeg. AmDienstag-
abend stimmte der Planungsausschuss
ohne Gegenstimme für eine entspre-
chende Vorlage. Diese steht amDon-
nerstag im Verwaltungsausschuss auf
der Tagesordnung und eineWoche spä-
ter im Stadtrat.
➤ Die Beschlussvorlage sieht etwa vor,
dass sich die Stadt dazu verpflichtet,
mindestens 1,5 Quadratmeter öffentli-
che Nettospielfläche pro Einwohner be-
reitzustellen. In Neubauquartierenmüs-
sen die Spielflächen neu geschaffen
werden (MZ-Bericht folgt). (la)

REGENSBURG. Gleich dreimal taucht
der Name „Regensburg“ auf, wenn
man den fast 50 Seiten starken Ergeb-
nis-Band des Deutschen Excellence
Preises der Initiative Ludwig-Erhard-
Preis (ILEP) durchblättert. Neben dem
BMW-Werk Regensburg, das in der
Kategorie „Große Unternehmen“ die
Goldmedaille einheimsen konnte,
wurden auch die Maschinenfabrik
Reinhausen und die Regensburg Tou-
rismus GmbH mit Anerkennungsstu-
fen geehrt.

Der Ludwig-Erhard-Preis wurde
2013 bereits zum 17. Mal ausgelobt.
Mit der einzigen Auszeichnung, die es
in Deutschland für Spitzenleistungen
im Bereich Management gibt, werden
Organisationen und Unternehmen ge-
ehrt, „die eine herausragende Reife
und Leistungsfähigkeit gezeigt haben

und somit beispielgebend für andere
Organisationen sind“, heißt es in dem
Ergebnisband. Anerkennungsstufen,
die von drei bis zu fünf Sternen rei-
chen, gibt es für Organisationen, die
am Preisverfahren teilgenommen und
im Bewertungsverfahren in Sachen
Qualität entsprechend gepunktet ha-
ben.

Bei diesem Verfahren erreichte die
Maschinenfabrik Reinhausen dieWer-
tung „Recognised for Excellence 5
stars“. Die Regensburg Tourismus
GmbH (RTG) wurde mit der Wertung
„Recognised for Excellence 4 stars“ als
einzige deutsche Tourismus-Organisa-
tion ausgezeichnet. Bereits 2010 hatte
das städtische Tochterunternehmen
für seine qualitätsorientierte Ausrich-
tung die Auszeichnung „Recognised
for Excellence 3 stars“ erhalten. „Das
war ein super Abend für Regensburg“,
freute sich RTG-Chefin Sabine Thiele.
„Eine bessereMultiplikatorenwirkung
hätten wir für unsere Stadt nicht erzie-
len können.“

Dreimal gab es Sterne
WIRTSCHAFTRegensburger Un-
ternehmenwurden als bei-
spielhaft ausgezeichnet.

Neujahrsglückwünsche 2014

ANZEIGE

Durch die traditionelle Neujahrsglückwunschenthebung
konnte dank Ihrer Hilfsbereitschaft schon vielen unver-
schuldet in Not geratenen Menschen geholfen werden.
Auch heute gibt es noch zahlreiche Hilfsbedürftige.
Deshalb bitte ich Sie: Helfen Sie auch in diesem Jahr mit
Ihrer Spende unseren notleidenden Mitbürgerinnen und
Mitbürgern.

Hans Schaidinger
Oberbürgermeister

Wenn Sie sich beteiligen möchten, bitte ich Sie,
den Coupon bis spätestens Freitag, 13 . Dezember 2013,
12.00 Uhr, an das Senioren- und Stiftungsamt,
Johann-Hösl-Straße 11, Zimmer 208 oder an eines der
Bürgerbüros während der Öffnungszeiten zurückzu-
geben oder einzusenden an die:

Stadt Regensburg
Neujahrsglückwünsche
Postfach 110643
93019 Regensburg

Einzahler:

__________________ ___________________
Name Vorname

_________________________________________
Straße

_________________________________________
Ort

__________________________________________
Telefon

__________________________________________
Spendenhöhe

FOLGENDE ANGABEN SOLLEN IN DER ZEITUNG
ERSCHEINEN

__________________ ___________________
Name Vorname

_________________________________________
Akademischer Titel

_________________________________________
Weitere Angaben

__________________________________________

Spendenkonto: Der Mindestbeitrag beträgt:
Sparkasse Regensburg Für eine Person/Familie 10 Euro
BLZ 750 500 00 - Konto-Nr.: 103 366 Für Firmen, Gesellschaften, Vereine 20 Euro

Darüber hinaus sind Ihrer Spendenfreudigkeit
selbstverständlich keine Grenzen gesetzt.
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